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Weimar ringt um die beste Lösung:
Planung für DNT-Generalsanierung

Generalsanierung des DNT in Weimar startet 2027. Drei
gleichrangige Entwürfe präsentieren Lösungen für das

historische Gebäude.

In der charmanten Stadt Weimar, bekannt für ihre reiche
Kulturgeschichte, wird es erneut spannend. Die Jury des
Wettbewerbs zur Generalsanierung des Deutschen
Nationaltheaters (DNT) gab am Samstag ihre Entscheidungen
bekannt, und anstatt einen Siegerentwurf zu küren, wählte sie
gleich drei gleichrangige dritte Plätze. Dies führt zu einem
interessanten Dilemma: Welche Vision sollte nun den Weg für
die Renovierung des historischen Theaters ebnen?

Der Wettbewerb zog insgesamt zwölf talentierte Planungsteams
an, die sich mit der komplexen Aufgabe auseinandersetzten,
moderne Bühnentechnik und Akustik zu integrieren, während sie
gleichzeitig den alten Charme und die historische Substanz des
Gebäudes bewahren. Doch trotz dieser kreativen Ansätze kamen
Bedenken auf: Der zurückhaltende Entwurf von ksg-architekten
wurde als potenzielles Risiko für das bestehende Fundament der
DNT-Grabstätte anerkannt. Gleichzeitig erhielt der Entwurf von
RKW Architektur Anerkennung für sein transparentes
Dachdesign, doch die damit verbundenen hohen Kosten wurden
ebenfalls kritisch betrachtet.

Die Auswahl der Entwürfe

Die Jury, die letztendlich diesen unkonventionellen
Entscheidungsweg wählte, sah in allen drei Konzepten sowohl



Stärken als auch Schwächen. Die kreativen Lösungen waren
vielversprechend, aber letztendlich blieben Fragen zur
Funktionalität und Wirtschaftlichkeit offen. So wurde auch der
Entwurf von „Studio Qwertz“ gelobt, da er sich in seiner
Gesamtkomposition behutsam mit dem Bestandsgebäude
auseinandersetzte. Doch auch dieser Ansatz hatte seine Mängel:
Wichtige 800 Quadratmeter Lagerfläche fehlten, was für ein
Theater von enormer Bedeutung ist.

Die Situation erinnert an frühere Wettbewerbe in der Stadt.
Beim Wettbewerb für das Bauhaus-Museum im Jahr 2011 gab es
ähnliche Schwierigkeiten, als unter den 536 teilnehmenden
Architekturbüros keine klare Entscheidung getroffen werden
konnte. Diese Unsicherheiten werfen die Frage auf, wie Weimar
mit der Herausforderung umgehen wird, weiterhin als kultureller
Knotenpunkt im deutschsprachigen Raum zu bestehen.

Zukunftsausblick für das DNT

Trotz der Herausforderungen sieht DNT-Geschäftsführerin
Sabine Rühl einen positiven Ausblick. „Das Ergebnis stimmt
mich optimistisch. Wir haben nun konkrete Perspektiven, durch
die Generalsanierung ein zeitgemäß aufgestelltes Theater zu
erhalten,“ sagte sie und pünktlich zu den jubilierenden Stimmen
aus der Stadt ist die Planung in vollem Gange.

Die Generalsanierung des DNT ist bereits für 2027 geplant, mit
einer Fertigstellung bis zum Frühjahr 2032. Die Stadt Weimar
hat klargestellt, dass es keine Verzögerungen beim Baubeginn
geben wird. Dies gibt den Verantwortlichen und der
Kulturcommunity Hoffnung, dass das historische Theater bald
ein neues Gesicht präsentiert, das sowohl Tradition als auch
Innovation vereint.

Für die Stadt Weimar ist dieser Prozess mehr als nur ein
Bauvorhaben; er symbolisiert einen Schritt in die Zukunft,
während gleichzeitig das Erbe gewahrt bleibt. Die
Auseinandersetzung mit verschiedenen Entwurfsideen zeigt den



Wert der kulturellen Identität und den unaufhörlichen
Innovationsgeist, der in der Stadt lebt.

Wie es nun weitergeht, bleibt abzuwarten. Die verschiedenen
Entwurfsideen und die damit verbundenen Herausforderungen
stehen im Raum und müssen durch weitere Planungsprozesse
konkretisiert werden. Weimar bleibt ein Ort kreativer
Auseinandersetzung und traditioneller Werte, der weiterhin im
Fokus kultureller Entwicklungen stehen wird.
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